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Sauerbruch bei Rohutsch 22 Juni 85

Liebe Katli de

b wird

Noch einen ereigniß vollen Forth bin ich vorgestern glücklich
hier angekommen. Freigen Woll, denn es führ der Erherzog

Johann mich uns, die es in seiner Humanität gerathen fand
sich in Glaggeitz eine eigene Lokriativ Vorspannen zu
lüssen und vorausqueilen, so daß der Andern überalt Anhalten

muslie uns nicht mit ihm zu sammenzustoßen und ich daher statt

nie nicht ihr Abends erst mit sinkenden Nahl in Sauerbrenn

Ankam, was für keinen Fall ungenehm ist, und noch zur Folge

hotte laß mein schwergeladener Kostern von den untergestellten

Sasseln herabsterzte, und sich am Schloß beschädigte, was weiß

Gott wie von einem hiesigen Schloßer, hergestellt werden
muß. Auch war ich schon in Gefahr meinen Marte, und mein

Paraplung einzubüßen, da man in Gräz welchend des Esstens
die Wegenfolge änderte, und ich nur erst später meinen

frühern Pletz und meine Habseligkeiten wirder fand. Ich
hätte sehr wothwendig Jemanden mit praktischen Verstand

gebraucht, der oder die glücklicherweise außer jenem

praktischen Verstand auch noch einige anderen Eigenschaften

besitzt, die mehr werth sind als der praktische Verstandselbst,

Gestern hatten wir noch einer erstickenden Hitze ein

fnachtbares Gewitter, das der gute Sonnleither sammt



wörso je noch des Zeltes,

Gattin auf offener Bahn empfung, so daß er statt
um Eine Stunde sich um eine Stunden vorspätete und

Ferst gegen Mitternacht ankamm. Ich habe ich ihn schon
heute fruft und wohl um Braunen gesprochen, was ich

hier hersetze, damit die gleichige stimmten Seelen nicht
etwa um sentwegen mehr als um mich in lagst sind,
besonders da ein Tapfenbruch. Den die Erkometiven

erlitt wahrscheinlich, in den Zeitungen besprochen werden
wird. Der Frau Gemahlie sich ich noch nicht, da sie mitu

m Anspacken vollauf beschäftigt ist. andenden3
25. Sie hätte ich dann, mit lausnahmen des Kopfers, mein

Wanderzeit ziemlich glücklich angetreten. Obwohl
mein Geist, bis der Roster gemacht ist, ummer der

hiesigen Schloßer, der ein Kindlich scheint umschwebt,
so behält er, doch Zeit genug auch nach Wien zu

denken, was er, denn auch thut, wie ich ihm das

Zeugniß geben muß, sehen ander
Meine Grüße an Alle, selbst an die Peporder

Notte laße ich noch einmal danken.

Grillparzer
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